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Inhalte der Veranstaltung

▪ Begrüßung und Veranlassung (Gemeinde Villmar)

▪ Erläuterung der Wasserversorgung in Aumenau (Hr. Buchhofer) 

▪ Ausweisung und Festlegung von Wasserschutzgebieten (Hr. 

Fuchs, Rp Gießen)

▪ Untersuchungspflichten für Trinkwasser (IfÖL)

▪ Situation im WSG Franzenstollen (IfÖL)

▪ Nitratgehalte

▪ Landnutzungsanalyse → Nitrataustragsgefährdung

▪ Kooperation und Beratung

▪ Landwirtschaftliche Auflagen der Kooperationsvereinbarung im 

Vergleich mit der Düngeverordnung (IfÖL)



Untersuchungspflichten für Trinkwasser

▪ Geregelt in Trinkwasserverordnung (aktuelle Fassung 03.01.2018)

§ 14 (1) Untersuchungspflichten für den Unternehmer oder 

Inhaber einer Wasserversorgungsanlage

→ mikrobiologische Untersuchungen:

E. coli GW 0/100 ml

Enterokokken GW 0/100 ml 

→ chemische Untersuchungen (Auswahl):



Untersuchungspflichten für Trinkwasser

▪ Häufigkeit (geregelt in Anlage 2 Teil III)

WSG Franzenstollen mit 

ca. 33.000 m3 pro Jahr



Situation im WSG Franzenstollen

▪ Nitratgehalte im Rohwasser

seit 2004 regelmäßige Beprobung des Mischwassers

seit 2012 getrennte Beprobung der Stollen

▪ Keimzahlen sind in der Regel unterhalb der Grenzwerte

→ unproblematisch, da UV-Anlage vorhanden

Beginn Kooperation



Situation im Wasserschutzgebiet

▪ Mittlere jährliche Wasserentnahmemengen für Aumenau seit 2005



N-Kreislauf im Boden
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Wo bleibt der Stickstoff im Boden?

Das System Boden ist ein komplexer Reaktor → es gibt keine direkte 

Beziehung zwischen dem N-Eintrag und dem Nitrataustrag ins  Grundwasser



Situation im Wasserschutzgebiet

▪ Landnutzungsanalyse im Jahr 2015 durch IfÖL

▪ Erfassung der Standortbedingungen zur Ermittlung des 

Gefährdungspotenzials

▪ Erfassung der Betriebsstrukturen und Flächenbewirtschaftung

→ Wie hoch ist die Nitrataustragsgefährdung im 

Wasserschutzgebiet Franzenstollen?



Landnutzungsanalyse

Standorteigenschaften

Nitrataustragsgefährdung 

der Böden

Landnutzung

Flächennutzung, Düngung, 

Erträge, Viehbesatz

Nitratbelastung

Grundwasser / Rohwasser

Identifizierung von Flächen unterschiedlicher 

Nitrataustragsgefährdung

(5-stufiges Bewertungsschema)

Umsetzung in Kooperation 

mit allen Beteiligten 



Landnutzung im Wasserschutzgebiet

▪ Landnutzung in Hektar



Nitrataustragsgefährdung 

▪ 78,8 % (32,8 ha) der landwirtschaftlich genutzten Flächen im 

WSG haben NAG-Stufe 4 oder 5



Kooperation und Beratung

▪ 2016 Gründung der Kooperation zwischen Land- und 

Wasserwirtschaft

→ Alle Bewirtschafter machen aktiv mit !!!

▪ Wasserschutzgebiet liegt im WRRL-Maßnahmenraum Limburg-

Weilburg

→ Gewässerschonende landwirtschaftliche Zusatzberatung durch 

IfÖL



Vorgehensweise Kooperation

Wichtig: 

Erwartungen und Ziele der 

Landwirte und des 

Wasserversorgers beachten!!

- welche Ziele sind wichtig?

- welche Erwartungen sollen erfüllt 

werden? 

- welche Ergebnisse sollen erreicht 

werden?

- wo sind besondere Probleme?

- welche Restriktionen (Aufwand, 

Kosten, Rahmenbedingungen) 

sind zu beachten?



Kooperation und Beratung

▪ Landwirtschaftliche Zusatzberatung WRRL

+ Rundschreiben

+ Wirtschaftsdüngeranalysen

+ Frühjahrs- und Herbst-Nmin-Beprobung mit schlagspezifischen 

Düngeempfehlungen

▪ Weitere Beratung der Kooperation

+ 2 Arbeitskreissitzungen im Jahr

+ 2 Feldbegehungen im Jahr

+ Nachernte-Nmin-Beprobung

+ Sickerwassermodellierung



Sickerwassermodellierung

▪ Pseudogley: Zeitraum Januar 2018 bis April 2019



Erfolge der Kooperation

▪ Senkung der Vor-Winter-Nmin-Gehalte seit Kooperationsbeginn

→ Reduzierung des 

auswaschungsgefährdeten 
Stickstoffs



Kooperationsvereinbarung (2016)

▪ Vergleich mit aktueller Düngeverordnung (DüV, Fassung vom 26.05.2017)

§5 Allgemeine Maßnahmen zur grundwasserschützenden 

Landnutzung im Rahmen der ordnungsgemäßen Landwirtschaft



Kooperationsvereinbarung (2016)

▪ Vergleich mit aktueller Düngeverordnung (DüV, Fassung vom 26.05.2017)

§6 Zumutbare Anpassungen zur grundwasserschützenden Landnutzung



Kooperationsvereinbarung (2016)

▪ Vergleich mit aktueller Düngeverordnung (DüV, Fassung vom 26.05.2017)

§7 Erhöhte Anforderungen an die grundwasserschützende 

Landbewirtschaftung



Kooperationsvereinbarung (2016)

▪ Vergleich mit aktueller Düngeverordnung (DüV, Fassung vom 26.05.2017)

§8 Ausgleichszahlungen

für die in §7 aufgeführten erhöhten Anforderungen an die 

grundwasserschützende Landbewirtschaftung 

→ Analyse der Nmin-Gehalte im Boden 

über WRRL und von Gemeinde übernommen

→ Analyse von Nährstoffen in Wirtschaftsdünger

über WRRL und von Gemeinde übernommen

→ Anbau von Zwischenfrüchten vor Sommerungen

ausgleichswürdig nach Abgabe der Schlagkartei



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !

IfÖL GmbH

www. ifoel.de


